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DE
SEILROLLE 
NACH EN 12278

1. LEGENDE // Abb. 1
(1) OK; (2) Achtung; (3) Gefahr

2. ANWENDUNGSBEREICH
Dieses Produkt ist Teil einer persönlichen Schutz-
ausrüstung zum Schutz gegen Stürze aus der Höhe 
(PSA) und sollte einer Person zugeordnet sein. 
Weiters ist es zum Bergsteigen, Sportklettern und 
für andere vertikale Aktivitäten, bei denen ähnliche 
Techniken zum Einsatz kommen, bestimmt. Die Seil-
rolle wurde zum Klettern und Bergsteigen entwickelt. 
Dieses Produkt darf nicht über seine Grenzen hin-
aus belastet werden. Es darf ausschließlich für den 
Zweck verwendet werden, für den es entworfen 
wurde. Aktivitäten, bei denen diese Ausrüstung zum 
Einsatz kommt, sind naturgemäß gefährlich. Fehler 
und Unachtsamkeiten können schwere Verletzungen 
oder sogar den Tod zur Folge haben. Für Ihre Hand-
lungen und Entscheidungen sind Sie selbst verant-
wortlich. Die folgenden Anwendungshinweise sind 
sorgfältig durchzulesen und unbedingt zu beachten. 

Bei Nichtbeachtung dieser Gebrauchsan-
leitung besteht Lebensgefahr! 

Dieses Produkt darf nur von kompetenten, ver-
antwortungsbewussten und geschulten Personen 
verwendet werden, sowie von Dritten, die unter der 
direkten Aufsicht und Kontrolle einer kompetenten, 
verantwortungsbewussten und geschulten Person 
stehen. Die richtige Wahl der Ausrüstung erfordert 
Erfahrung und ist durch eine Gefahrenanalyse zu 
ermitteln. Es liegt in Ihrer Verantwortung, eine ange-
messene Ausbildung in der Anwendung der richtigen 
Techniken und Sicherheitsvorkehrungen zu erhalten. 
Der Hersteller lehnt im Fall von Missbrauch und/oder 
Falschanwendung jegliche Haftung ab. Der Anwen-
der sollte sich darüber bewusst sein, dass bei nicht 
geeigneter körperlicher und/oder geistiger Verfas-
sung Beeinträchtigungen der Sicherheit im Normal- 
und im Notfall auftreten können. Vor der Benutzung 
der Ausrüstung hat der Anwender sicherzustellen, 
dass im Falle eines Sturzes in das PSA-System eine 
unverzügliche, sichere und effektive Rettung der auf-
gefangenen Person erfolgen kann, die alle möglichen 
Notfälle berücksichtigt. 

3. BENENNUNG DER TEILE // Abb. 2
(1) Seitenteil, Körper; (2) Seilscheibe; (3) Achse; (4) 
Öffnung für Karabineraufnahme

4. MARKIERUNG AM PRODUKT // 
Abb. 3

(1) Name des Herstellers; (2) Herstellungsjahr; (3)
Maximaler Durchmesser von Kunstfaserseil; (4) ma-
ximale Bruchlast der Seilrolle; (5) Maximale Arbeits-
last die zwischen Seilrolle und Befestigungspunkten 
aufgebracht werden darf

5. KOMBINATION, VERWENDUNG IM
SYSTEM

Bei Kombination dieses Produktes mit anderen Be-
standteilen besteht die Gefahr der gegenseitigen Be-
einträchtigung der Gebrauchssicherheit. Wird dieses 
Produkt in Verbindung mit anderen Bestandteilen 
eines Rettungs-/Auffangsystems genutzt, muss sich 
der Anwender vor Gebrauch über die beigefügten 
Empfehlungen, Hinweise und Anleitungen dieser Be-
standteile informieren und diese einhalten. Die Be-
nutzung darf grundsätzlich nur in Verbindung mit CE-
gekennzeichneten Bestandteilen von Persönlicher 
Schutzausrüstung (PSA) zum Schutz gegen Stürze 
aus der Höhe erfolgen. Bei einer falschen Kombi-
nation nicht zueinander passender Ausrüstungsteile 
können unvorhersehbare Gefahren auftreten, die die 
sichere Funktion eines Ausrüstungsteils nicht mehr 
garantieren. 

6. ÜBERPRÜFUNG, ZU KONTROLLIE-
RENDE PUNKTE VOR / WÄHREND / 
NACH JEDEM GEBRAUCH

Vor und nach jedem Einsatz: Vergewissern Sie 
sich, dass das Produkt keine Risse, Deformationen 
oder Korrosionserscheinungen aufweist. 

Während des Gebrauchs: Stellen Sie stets sicher, 
dass die einzelnen Ausrüstungsgegenstände im 
System richtig zueinander positioniert sind. Es ist 
unerlässlich, den Zustand des Produktes und seiner 
Verbindung mit anderen Ausrüstungsgegenständen 
ständig zu überprüfen. 

Sachkundige Überprüfung: Neben der ständigen 
Überprüfung vor, während und nach des Gebrauchs 
müssen die Produkte mindestens einmal pro Jahr 

von einer sachkundigen Person überprüft und do-
kumentiert werden. Die Häufigkeit der Überprüfung 
hängt von der Intensität der Umgebung ab, in der 
die Produkte verwendet werden (allerspätestens 
alle 12 Monate). Vorzugsweise sollte die Persönliche 
Schutzausrüstung den Benutzern persönlich zuge-
schrieben sein, so dass der Benutzer die Geschichte 
der Ausrüstung kennt und diese damit leichter über-
prüft werden kann. Die Ergebnisse werden in den 
Prüfbericht eingetragen, der Folgendes enthalten 
muss: Genauer Typ des Ausrüstungsgegenstandes, 
Modell, Name und Kontaktinformation des Herstel-
lers, Möglichkeiten der Identifizierung, Herstellungs-
jahr, Kaufdatum, Datum der Inbetriebnahme, Name 
des Benutzers und andere wichtige Informationen 
zu Gebrauch und Wartung, Aufzeichnung der regel-
mäßigen Überprüfung (inkl. Unterschrift des Prüfers).

7. BEDIENUNG // Abb. 4
Für die Verwendung einer Seilrolle wird ein Ver-
bindungselement mit einem Verriegelungsmecha-
nismus vorgeschrieben. Jedes Verbindungsmittel 
darf nur in seiner empfohlenen Belastungsrichtung 
belastet werden, jede andere Belastung reduziert 
die Bruchkraft. Verbindungselemente dürfen nur mit 
geschlossenem und verriegeltem Schnapper ver-
wendet werden (Bei Schraubverschluss-Sicherung 
ist diese immer vollständig zuzudrehen, Achtung – 
nicht überdrehen!). Jegliche Behinderung oder Druck 
von außen (z. B. durch ein Verbindungselement oder 
Fels) auf die Seilrolle reduziert deren Festigkeit stark. 
Ebenso kann dadurch die Rolle oder das Verbin-
dungselement brechen und/oder der Schnapper sich 
öffnen. Der Einsatz eines zu großen Elementes im 
System (z.B. Seil mit zu großem Durchmesser usw.) 
kann die Zugfestigkeit reduzieren und zum Versagen 
des Produktes führen. Der maximal zulässige Durch-
messer von Kunstfaserseilen ist 12,0 mm. Die von 
AUSTRIALPIN zum Zeitpunkt der Produktion garan-
tierte maximale Festigkeit der Rolle ist am Produkt 
markiert. Nässe und Vereisung kann Einfluss auf die 
Funktion und/oder Festigkeit nehmen. 

Beispielaufbau // Abb. 4.5 
a) Umlenkung von Last nach unten
b) Aufbau von loser Rolle

Öffnen und Schließen der Seilrolle // Abb 4.6

Gebrauchsklima: Die Gebrauchstemperatur des 
Produktes reicht von ca. -10° bis +40°C

8. PRODUKTLEBENSDAUER
Außergewöhnliche Umstände können die Le-
bensdauer des Produktes auf eine keinmalige 

Anwendung reduzieren (Kontakt mit Chemikalien, 
extreme Temperaturen, scharfe Kanten, schwerer 
Sturz). Die Lebensdauer des Produktes ist im We-
sentlichen abhängig von der Anwendungsart und 
-häufigkeit sowie von äußeren Einflüssen. Die Le-
bensdauer eines Produktes endet, wenn eines der
nachfolgenden Kriterien zum Aussondern zutreffen 
(siehe 9. Aussonderung) oder wenn das Produkt für 
die Verwendung in einem System als überholt gilt.
Die tatsächliche Lebensdauer hängt von einer Reihe 
von Faktoren ab: Gebrauchsintensität, -häufigkeit 
und -umgebung sowie Benutzerkompetenz, Lage-
rungsbedingungen, Wartung usw.

9. AUSSONDERUNG
Die Ausrüstung ist sofort auszusondern, wenn:

• sie bei der Überprüfung durchfällt (sowohl vor 
jedem Einsatz, während des Gebrauchs als auch 
regelmäßige Hauptüberprüfung),

• die Gebrauchsgeschichte der Ausrüstung ist nicht 
bekannt bzw. unvollständig ist

• Beschädigungen/Abrieberscheinungen der 
Metall- oder Kunststoffteile festzustellen sind 
(siehe Abb. 5)

• sie in Kontakt mit Chemikalien ist oder elektrischen 
Einflüsse stattgefunden haben

• Sie irgendwelche Zweifel an der Zuverlässigkeit 
der Ausrüstung haben

• die Kennzeichnungen am Produkt sind nicht mehr 
eindeutig lesbar ist

Unter extremen Anwendungsbedingungen mit 
viel Schmutz (Sand, Staub) und mechani-

schem Abrieb (u. a. auch rauer, scharfer Fels) kön-
nen die Sicherheitsreserven einer Seilrolle bereits 
nach kurzem Gebrauch aufgebraucht sein, dass die 
Seilrolle ausgetauscht werden muss. Zerstören und 
entsorgen Sie ausgesonderte Ausrüstungsgegen-
stände sofort, um einen weiteren Gebrauch zu ver-
hindern. 

10. ALTERUNG
Es gibt viele Gründe, weswegen ein Produkt als 
veraltet betrachtet werden kann und daher vor dem 
Ende seiner tatsächlichen Lebensdauer entsorgt 

werden sollte (z. B. Änderung der Normen, Richt-
linien oder Gesetze, Entwicklung neuer Techniken, 
Inkompatibilität mit anderen Ausrüstungsgegenstän-
den etc.).

11. ÄNDERUNGEN UND REPARA-
TUREN

Wenn Originalbestandteile des Produktes verändert 
oder entfernt werden, können die Sicherheitseigen-
schaften dadurch eingeschränkt werden. Die Aus-
rüstung darf in keiner Weise, die nicht vom Hersteller 
schriftlich empfohlen wird, verändert oder für das An-
bringen von Zusatzteilen angepasst werden. 

12. AUFBEWAHRUNG, TRANSPORT
UND PFLEGE

Lagern Sie Ihre Ausrüstung trocken und vor Tages-
licht geschützt in normaler Umgebungstemperatur 
(-10°C bis +30 °C), ohne mechanische Quetsch-, 
Druck- oder Zugbelastung. Bewahren Sie die Aus-
rüstung vor Chemikalien und salz-/säurehaltiger 
Atmosphäre geschützt auf. Vermeiden Sie ständige 
Vibrationen. Verwenden Sie Schutzbeutel oder spe-
zielle Lager- und Transportbehälter mit nichtmetalli-
schem Untergrund (Kontaktkorrosion).

13. REINIGUNG
Verschmutzte Produkte in handwarmem Was-
ser (wenn nötig mit neutraler Seife) reinigen. Gut 
ausspülen. Bei Raumtemperatur, niemals in Wä-
schetrocknern oder in der Nähe von Heizkörpern 
trocknen! Handelsübliche, nicht halogenhaltige Des-
infektionsmittel sind bei Bedarf anwendbar. Die Ge-
lenke von Metallteilen sind regelmäßig und vor allem 
nach der Reinigung mit einem Trockenschmierstoff 
zu schmieren (schmiert, wenn er aufgetrocknet ist, 
dadurch bleibt kein Staub und Schmutz kleben).

14. KONFORMITÄTSERKLÄRUNG
// Abb. 6

Die aktuelle Gebrauchsanleitung finden Sie auf http://
www.austrialpin.at beim jeweiligen Produkt.

Dieses Produkt entspricht der PSA-Verordnung 
2016/425. Dies kann unter https://eur-lex.europa.
eu nachgeschlagen werden (Abb. 6.1.). Die aktuelle 
Gebrauchsanleitung und Konformitätserklärung Sie 
auf http://www.austrialpin.at beim jeweiligen Produkt 
oder unter https://www.austrialpin.at/service/down-
loads/ (Abb. 6.2.).

Notifizierte Stelle(n), die an der Konformitätsbewer-
tung für die PSA beteiligt war(en):

Allgemeine
Unfallversicherungsanstalt Sicherheitstechnische 
Prüfstelle, Vienna Twin Towers, Wienerbergstraße 
11, A-1100 Wien N°0511 · VVUÚ, a.s., Pikartská 
1337/7, 716 07 Radvanice, Czech Republic N°1019

Diese Normen können unter https://www.austrian-
standards.at/de erworben werden: EN 12278:2007
Druckfehler und technische Änderungen vorbehal-
ten. Version 03/2025

EN
ROPE PULLEY 
ACC. TO  EN 12278

1. LEGEND // FIG. 1
(1) OK;  (2) ATTENTION;  (3) DANGER 

2. AREAS OF USE
This product is an item of personal safety equipment 
(PSE) which, assigned to one person, serves as a 
protection against falls from the heights. It is desig-
ned for mountain climbing, rock climbing, canyoning 
and other vertical activities in which such techniques 
are used. The rope pulley was developed for moun-
tain climbing and rock climbing. It must not be loaded 
beyond its limits. It must be used only for the single 
purpose for which it was intended. Mountain climbing 
and other activities in which this equipment is used 
are dangerous by definition. Errors and carelessness 
can lead to serious injuries or death as a consequen-
ce. You yourself bear the full responsibility for your 
actions and decisions. Read carefully the following 
instructions for use and heed them with care. 

If these instructions for use are not heeded, 
there is danger to life and limb! 

This equipment must be used only by competent, 
responsible persons who have been trained in its 
correct use; or by people who are under the imme-
diate supervision and control of a competent, respon-
sible person trained in its use. The correct choice 
of equipment requires experience, made possible 
through risk analysis. It is your own responsibility 
to obtain appropriate education and training in the 

proper techniques and safety measures from quali-
fied instructors. In case of incorrect use or abuse of 
this product, the manufacturer rejects all liability. The 
user must be aware that inadequate physical and/or 
mental condition can impair the safety of its use both 
in normal and in emergency situations. Prior to using 
this equipment the user must make sure that, in case 
of a fall in a PSE-system, an immediate, safe and ef-
fective rescue operation of the suspended person will 
take place in which all possible emergency situations 
are taken into consideration.

3. NAMES OF PARTS  // ABB. 2
(1) Lateral part, corpus; (2) Pulley wheel; (3) Axis; (4) 
Opening for carabiner

4. MARKINGS ON THE PRODUCT // 
FIG. 3

(1) Manufacturer; (2) Date of manufacture; (3) Maxi-
mum diameter of synthetic rope; (4) Maximum load 
of rope pulley; (5) Maximum admissible workload
between rope pulley / pulley wheel and attachment 
points (WLL)

5. COMBINATION, USING IT IN A 
SYSTEM

If this piece of equipment is used in combination 
with other components, there is potential danger that 
through a mutually disadvantageous influence the 
components could impair stability or safety. If this 
product is used combined with other components 
of a rescue/safety catch system, the user must - 
before it is used - study the information, instructions 
and directions supplied with these components and 
heed them. Ensure that there is compatibility with 
the other components of the system. Their use must 
fundamentally be only in combination with CE-la-
beled components for personal safety equipment 
(PSE) and only as a protection against falls from 
the heights. In case of a wrong combination of com-
ponents which are not compatible with each other, 
unpredictable dangers can arise. In such a case, the 
safe functioning of the components can no longer be 
guaranteed. 

6. EXAMINATION: THINGS TO BE 
CHECKED BEFORE / DURING / 
AFTER EACH USE

Before, during and after every use, examine the 
component for the following: cracks, deformations, 
abrasive wear, all types of corrosion. 

During use: Make sure individual items of equipment 
are correctly positioned in relation to each other. It is 
absolutely indispensable to ongoingly examine and 
check the condition of the product and its connection 
with other pieces of equipment.

Examination by an expert: Apart from ongoing ex-
aminations and tests prior to and following each use, 
the products must be checked at least once annually, 
at latest every 12 months, by an expert and the re-
sults documented. The frequency of periodic checks 
depends on the environment and the intensity of 
product use. Ideally this personal safety equipment 
is assigned to one user personally, thus the user 
knows the history of its use; this permits easier ex-
amination and testing. The results must be recorded 
in the protocol of periodic checks which must include 
the following data: precise type of equipment, model 
name and contact information of manufacturer, pos-
sibilities of identification, date of manufacture, date of 
purchase, date of initial use, name of user and other 
applicable information on use and maintenance, a 
record of the regular periodic checks (including ex-
aminer’s signature). 

7. USE // FIG. 4
Use of a rope pulley stipulates using a connector 
part with a locking mechanism, e.g. HMS RONDO. 
Each connector part must be used only for one sole 
loading direction, any and all other uses reduces the 
tensile strength (breaking load). Connector parts 
must only be used with closed and locked snaps. 
(If a screw closure, it must be screwed all the way 
closed. Be careful not to turn it too far!) Any and all 
external hindrances or pressures on the rope pulley, 
e.g. from a connector part or rock, greatly reduce its 
pulling strength. The pulley or the connector part can 
break and/or the snapper could open. The use of a 
large element in a system, e.g. rope with large dia-
meter, etc., can reduce the tensile strength and lead 
to product failure. Maximum admissible diameter of 
synthetic ropes is 12.0 mm. The guaranteed maxi-
mum tensile strength of the pulley is marked on the 
product by AUSTRIALPIN at the time of manufacture. 
Moisture, wetness, icing can have an influence on the 
functioning and/or the tensile strength.

Example structure // Abb. 4.5 
a) Redirecting the load downwards
b) Building a loose pulley

Opening and closing the pulley // Abb 4.6 

Climatic conditions of use: Temperature of 
product use ranges from -10° to +40°C

8. PRODUCT LIFE
Unusual circumstances can reduce the life of a 
product even if not used (contact with chemi-

cals, extreme temperatures, sharp edges, inordinate-
ly heavy fall). The life of a product is largely depen-
dent on type and frequency of use, as well as on 
external influences. The life of a product ends when 
one of the following criteria is met which then neces-
sitates that the item is removed from use, i.e. weeded 
out (see no. 9, removal of product from active use). 
Or if the product is considered to be outdated for use 
in combination in a system. The actual life of a pro-
duct depends on a number of factors, i.e. intensity of 
use, frequency of use, environment of use, compe-
tence of user, storage conditions, maintenance, etc.

9. REMOVAL FROM USE
The equipment must immediately be removed from 
active use if:

•	it does not pass examination (prior to and during 
each use and at major periodic checks);

•	the history of its use is unknown or is incomplete;
•	damages/abrasions of metal or synthetic parts are 

evident (see Fig. 5);
•	it has come into contact with chemicals or has 

been subject to electrical influence;
•	you have some doubt about the reliability of the 

equipment;
•	the markings on the product are no longer clearly 

legible.

In extreme conditions of use, with a great deal 
of soil, sand, dust and mechanical abrasions 

(including raw, sharp rocks) the safety reserves of a 
rope pulley can be exhausted even after a short peri-
od of use, so that it must be exchanged for a new 
one. Immediately destroy and dispose of equipment 
components which have been weeded out in order to 
prevent any further use.

10. DETERIORATION
There are many reasons why a product needs to be 
judged as deteriorated and, therefore, at the end of 
its actual product life and needful of disposal. For 
example: changed norms, changed guidelines or 
laws, development of new techniques, incompatibility 
with other items of equipment, etc.

11. ALTERATIONS AND REPAIRS
If original components of this product are altered or 
removed, the safety qualities can thereby be impai-
red. The equipment must not be altered in any way 
which is not recommended in writing by the manu-
facturer, nor anything adapted or attached to one of 
the components.

12. STORAGE, TRANSPORT AND
CARE

Store your equipment in a dry place, protected from 
daylight and from chemicals, at normal room tem-
perature  (-10° - +30° C), without mechanical stess, 
squeezing, crimping, pressure or tensile stress. Pro-
tect equipment from chemicals, and from saline and 
acidic atmosphere, these can alter the characteristics 
of the material without being visibly evident. Avoid on-
going vibrations. Use protective bags or special sto-
rage and transport containers with non-metallic base 
(to avoid contact corrosion).

13. CLEANING
Soiled products should be cleaned in lukewarm water 
(with neutral soap, if necessary). Rinse thoroughly. 
Dry at room temperature, never in an electric dryer 
or near radiators. If needed, use normal commercial 
disinfectants without halogen. Always keep all your 
equipment clean and dry. The joints of metal parts 
should be lubricated regularly with a dry lubricant, 
in particular after cleaning and drying (this prevents 
dust and dirt from sticking to the part).

14. DECLARATION OF CONFORMITY 
// ABB. 6

The current instructions for use can be consulted 
at http://www.austrialpin.at under the appropriate 
product name. 

This product fulfils PSE regulation 2016/425. This 
regulation can be consulted at https://eur-lex.euro-
pa.eu (Fig. 6.1). The corresponding Declaration of 
Conformity can be consulted at http://ftp.austrialpin.

at/declaration-of-conformity.pdf. You can also consult 
the current declaration of conformity at http://www.
austrialpin.at under the appropriate product name 
(Fig. 6.2).

Notified place(s) which participated in the Declaration 
of Conformity:

Allgemeine
Unfallversicherungsanstalt Sicherheitstechnische 
Prüfstelle, Vienna Twin Towers, Wienerbergstraße 
11, A-1100 Wien N°0511

These standards can be acquired at  https://www.
austrian-standards.at/de: EN 12278:2007.
Subject to printing errors and technical changes.  
Version 03/2025

ES
POLEA 
SEGÚN EN 12278

1. LEYENDA // FIG. 1
(1) OK; (2) Atención; (3) Peligro

2. ÁMBITO DE ALICACIÓN
Este producto forma parte del equipo de protección 
personal para la protección contra caídas desde 
las alturas (PSA) y se debe asignar a una persona. 
También es apto para el uso en alpinismo, escalada 
deportiva y otras actividades en vertical en las que 
se utilicen técnicas similares. Polea está diseñada 
para la escalada y el alpinismo. Este producto no 
se debe cargar fuera de sus límites. Solamente se 
puede emplear para el propósito, para el que fue 
diseñado. Las actividades en las cuales se utiliza 
este equipo, son peligrosas por naturaleza. Errores 
y negligencias pueden tener como consecuencias 
lesiones de carácter grave o incluso la muerte. Usted 
es responsable de sus acciones y decisiones. Hay 
que leer cuidadosamente las indicaciones de uso y 
observarlas sin falta. 

¡El incumplimiento de estas instrucciones 
puede causar la muerte! 

Este producto solo puede ser utilizado por personas 
competentes, responsables y formadas, así como 
por terceros, que se encuentran bajo la supervi-
sión y control directo de una persona competente 
y responsable. La elección correcta de los equipos 
requiere experiencia y debe determinarse mediante 
un análisis de riesgos. Es su responsabilidad obtener 
formación adecuada en la aplicación de las técnicas 
y precauciones de seguridad correctas. El fabricante 
rechaza cualquier responsabilidad en caso de abuso 
y/o uso indebido. El usuario debe ser consciente de 
que, en caso de una condición física y/o mental no 
aptas, la seguridad puede resultar mermada tanto en 
condiciones normales como de emergencia. Antes 
de utilizar el equipo, el usuario debe asegurarse de 
que, en caso de caída, en el EPP se pueda llevar 
a cabo un rescate inmediato, seguro y eficaz de la 
persona atrapada, teniendo en cuenta todas las po-
sibles emergencias. 

3. NOMBRE DE LAS PIEZAS // FIG. 2
(1) Pieza lateral, cuerpo; (2) roldana; (3) eje; (4) ab-
ertura para el mosquetón

4. MARCADO EN EL PRODUCTO //
FIG. 3

(1) Nombre del fabricante; (2) Año de fabricación; (3) 
Diámetro máximo del cable de fibra sintética; (4) Car-
ga máxima de rotura de la polea; (5) Carga máxima 
de trabajo que puede aplicarse entre la polea/roldana 
y los puntos de fijación

5. USO COMBINADO EN EL SISTEMA
Durante la combinación de este producto con otros 
componentes existe riesgo de deterioro mutuo de la 
seguridad del uso. Si este producto se va a utilizar en 
combinación con otros componentes de un sistema 
de salvamento/recogida, el usuario deberá informar-
se antes de usarlo y cumplir las recomendaciones, 
advertencias e indicaciones de dichos componentes. 
El empleo debe tener lugar básicamente en combi-
nación con componentes con la marca CE para equi-
pos de protección personal (EPP) para la protección 
contra caídas desde las alturas. Una combinación 
errónea entre piezas de equipo no aptas entre sí, 
puede dar lugar a peligros imprevistos que ya no ga-
rantizaría la función segura de una pieza del equipo. 

6. VERIFICACIÓN, PUNTOS A 
CONTROLAR ANTES / DURANTE / 
DESPUÉS DE CADA USO

Antes y después de cada uso: Asegúrese de que el 
cuerpo, el remache y la bobina no presentan grietas, 
deformaciones o signos de corrosión. 

Durante su uso: Asegúrese siempre de que los 
distintos equipos del sistema estén correctamente 
posicionados unos con otros. Es esencial comprobar 
constantemente el estado del producto y su conexión 
con otros equipos. 

Comprobación técnica: Además de la comproba-
ción constante antes, durante y después de su uso, 
los productos deben comprobarse al menos una vez 
al año, por una persona competente, debiendo dejar 
constancia documental. La frecuencia de la compro-
bación depende de la intensidad del entorno en el 
que se utilizan los productos (cada 12 meses como 
máximo). Es preferible que el equipo de protección 
personal se atribuya personalmente a los usuarios, 
de modo que éstos conozcan el historial del equipo 
y puedan comprobarlo más fácilmente. Los resulta-
dos se consignarán en el informe de comprobación, 
que contendrá los siguientes datos: Tipo exacto de 
pieza del equipo, modelo, nombre e información de 
contacto del fabricante, medios de identificación, año 
de fabricación, fecha de compra, fecha de puesta en 
servicio, nombre del usuario y otra información im-
portante sobre el uso y el mantenimiento, registro de 
inspección periódica (incluyendo firma del auditor).

7. MANEJO // FIG. 4
Para el uso de una polea es necesario emplear un 
elemento de conexión, p. ej., un B. HMS RONDO, 
con un mecanismo de cierre. Cada medio de cone-
xión solo podrá cargarse en la dirección de carga 
recomendada; cualquier otra carga reduce la carga 
de rotura. Los elementos de unión solo pueden uti-
lizarse con los mosquetones cerrados y bloqueados 
(en caso cierres de rosca, estos deberán apretarse 
siempre por completo - ¡Atención! Sin apretarlos en 
exceso). Cualquier obstrucción o presión externa (p. 
ej., de un elemento de conexión o de una roca) en 
la polea reduce su resistencia en gran medida. Esto 
también puede provocar que la bobina o el elemen-
to de conexión se rompan y/o que el mosquetón se 
abra. El uso de un elemento demasiado grande en el 
sistema (p ej., un cable con un diámetro demasiado 
grande, etc.) puede reducir la resistencia a la tracci-
ón, provocando el fallo del producto. El diámetro má-
ximo permitido de los cables de fibra sintética es de 
12,0 mm. La resistencia máxima de la bobina garan-
tizada por AUSTRIALPIN en el momento de la pro-
ducción está marcada en el producto. La humedad y 
el hielo pueden influir en la función y/o la resistencia. 

Estructura de ejemplo // Abb. 4.5 
a) Redirigir la carga hacia abajo
b) Estructura de polea suelta

Abrir y cerrar la polea // Abb 4.6 

Clima de uso: La temperatura de uso del producto 
varía entre aproximadamente -10ºC a +40°C.

8. VIDA ÚTIL DEL PRODUCTO
Circunstancias excepcionales pueden reducir 
la vida útil del producto a una única aplicación 

(exposición a productos químicos, temperaturas ex-
tremas, bordes filosos, caída brusca). La vida útil del 
producto depende fundamentalmente del tipo y la 
frecuencia de aplicación, así como de factores exter-
nos. La vida útil de un producto termina si se cumple 
uno de los siguientes criterios para la eliminación 
(véase el punto 9, Eliminación), o bien si el producto 
se considera obsoleto para su uso en un sistema. La 
vida útil real depende de una serie de factores: Inten-
sidad, frecuencia de uso y el medio ambiente así 
como la competencia del usuario, las condiciones de 
almacenamiento, mantenimiento, etc.  

9. ELIMINACIÓN
El equipo deberá ponerse fuera de servicio inmedia-
tamente si:

•	no aprueba la inspección (tanto antes de cada uso, 
durante su uso y durante la inspección periódica 
principal)

•	el historial de uso del equipo se desconoce o está 
incompleto

•	se pueden detectar daños/abrasión de las partes 
metálicas o plásticas (véase fig. 5)

•	ha habido contacto con productos químicos o 
influencias eléctricas

•	se tiene alguna duda sobre la fiabilidad del equipo
•	el marcado del producto ya no es claramente 

legible

En condiciones extremas de uso con mucha 
suciedad (arena, polvo) y abrasión mecánica 

(incluida la roca áspera y afilada), las reservas de 
seguridad de una polea pueden agotarse después de 
un breve período de uso, por lo que la polea deberá 
reemplazarse. Destruya y elimine inmediatamente 
los equipamientos fuera de servicio para prevenir su 
uso posterior. 

10. ENVEJECIMIENTO
Existen muchos motivos por los cuales puede decir-
se que un producto ha envejecido y por los que tiene 
que eliminarse antes del fin de su vida útil real (p. 
ej., modificación de las normas, directivas o leyes, 
desarrollo de nuevas tecnologías, incompatibilidad 
con otros equipamientos, etc.).

11. MODIFICACIONES Y REPARA-
CIONES

Si se modifican o eliminan los componentes origina-
les del producto, se pueden limitar las características 
de seguridad. El equipo no se debe modificar o adap-
tar en forma alguna, que no sea la recomendada por 
escrito por el fabricante, para la colocación de piezas 
adicionales. 

12. ALMACENAMIENTO, TRANSPOR-
TE Y MANTENIMIENTO

Almacene su equipo en seco y protegido de la luz 
del día a temperatura ambiente normal (-10°C a 
+30°C) sin aplastamientos, compresiones o tensio-
nes mecánicas. Almacene el equipo protegido de los 
productos químicos y de la atmósfera salina/ácida. 
Evitar las vibraciones constantes. Utilizar bolsa de 
protección o los depósitos de almacenamiento y 
transporte especiales con fondo no metálico (corro-
sión por contacto).

13. LIMPIEZA
Limpiar los productos sucios en agua tibia (si es ne-
cesario con jabón neutro). Enjuagar bien. ¡A tempe-
ratura ambiente, no secar nunca en secadoras o cer-
ca de radiadores! En caso de necesidad se pueden 
aplicar desinfectantes comerciales, sin contenido de 
halógeno. Lubricar las articulaciones de las piezas 
metálicas regularmente y especialmente después de 
la limpieza con un lubricante seco (lubrica cuando se 
haya secado, de esta forma no queda polvo o su-
ciedad pegados).

14. DECLARACIÓN DE CONFORMI-
DAD // FIG. 6

El manual de instrucciones actual se encuentra en 
http://www.austrialpin.at para el producto correspon-
diente.

Este producto se corresponde con el Reglamento de 
EPP 2016/425. Puede consultarse en: https://eur-lex.
europa.eu (fig. 6.1.). La declaración de conformidad 
actual se encuentra en http://www.austrialpin.at para 
el correspondiente producto o en https://www.austri-
alpin.at/service/downloads/ (fig. 6.2.).

Organismo(s) notificado(s) que participa(n) en la 
evaluación de conformidad de los EPP:

Allgemeine
Unfallversicherungsanstalt Sicherheitstechnische 
Prüfstelle, Vienna Twin Towers, Wienerbergstraße 
11, A-1100 Wien N°0511

Pueden obtenerse estas normas en: https://www.
austrian-standards.at/de: EN 12278:2007
Reservados errores de impresión y modificaciones 
técnicas. Versión 03/2025

FR
POULIE 
SELON EN 12278

1. LÉGENDE // FIG. 1
(1) OK ; (2) Attention ; (3) Danger

2. DOMAINE D’APPLICATION
Ce produit est une partie d‘un équipement de protec-
tion individuelle pour la protection contre les chutes 
de hauteur (EPI) et doit être affecté à une personne. 
Il est conçu pour l’alpinisme, l’escalade sportive ainsi 
que pour d’autres activités verticales pour lesquelles 
des techniques similaires sont utilisées. La poulie 
a été développée pour l’escalade et l’alpinisme. Ce 
produit ne doit pas être contraint au-delà de ses limi-
tes. Il ne doit être utilisé que conformément à l‘usage 
pour lequel il a été conçu. Les activités utilisant cet 
équipement sont par nature dangereux. Les erreurs 
et manques d‘attention peuvent entraîner des bles-
sures graves, voire la mort. Vous êtes seul respon-
sable de vos actions et décisions. Vous devez lire 
attentivement et respecter l‘intégralité des conseils 
d‘utilisation suivants. 

Le non-respect de cette notice d‘utilisation 
peut entraîner un danger de mort ! 

Ce produit doit être utilisé exclusivement par des per-
sonnes compétentes, responsables et formées ainsi 
que par des tiers sous surveillance et contrôle direct 

d‘une personne compétente, responsable et formée. 
Le choix du bon équipement requiert de l‘expérience 
et doit être défini au moyen d‘une analyse des dan-
gers. Il est de votre responsabilité d‘obtenir une for-
mation adaptée à l‘utilisation des bonnes techniques 
et mesures de sécurité. Le fabricant décline toute 
responsabilité en cas de mauvaise manipulation et/
ou de mauvaise utilisation. L‘utilisateur doit être con-
scient que la sécurité peut être remise en cause en 
cas de capacité physique et/ou mentale non adaptée, 
ce lors de l‘utilisation normale et en cas d‘urgence. 
Avant d‘utiliser l’équipement, l’utilisateur doit s’as-
surer qu’en cas de chute, le système EPI permet 
un sauvetage immédiat, sécurisé et efficace de la 
personne réceptionnée et considère tous les cas 
d‘urgence possibles. 

3. DESIGNATION DES PIECES // FIG. 2
(1) Partie latérale, corps ; (2) Poulie ; (3) Axe ; (4) 
Orifice pour mousqueton

4. MARQUAGE SUR LE PRODUIT // 
FIG. 3

(1) Nom du fabricant ; (2) Année de fabrication ; (3) 
Diamètre maximal du câble en fibre synthétique ; (4) 
Charge de rupture maximale de la poulie ; (5) Charge 
de travail maximale qui doit être appliquée entre la 
poulie et les points de fixation

5. COMBINAISON, UTILISATION
DANS LE SYSTEME

En cas de combinaison de ce produit avec d‘autres 
composants, il y a un risque de remise en cause des 
deux côtés de la sécurité d‘utilisation. Si ce produit 
est utilisé en combinaison avec d’autres composants 
d’un système de sauvetage/d’arrêt de chute, l’utilisa-
teur doit s’informer des recommandations, consignes 
et notices jointes à ces composants avant utilisation 
et les respecter. L‘utilisation ne doit dans tous les 
cas, être réalisée qu‘en relation avec des éléments 
portant un marquage CE d‘équipement de protection 
individuelle (EPI) pour la protection contre la chute 
de hauteur. En cas de combinaison incorrecte d’élé-
ments d’équipement non adaptés les uns aux autres, 
des dangers imprévisibles risquent de survenir et le 
fonctionnement sûr de cet élément d‘équipement ne 
peut plus être garanti. 

6. VERIFICATION, POINTS A CON-
TROLER AVANT / PENDANT / 
APRES CHAQUE UTILISATION

Avant et après chaque utilisation : Assurez-vous 
que le corps, les rivets et la poulie ne présentent 
aucune fissure, déformation, ni signe de corrosion. 

Pendant l’utilisation : assurez-vous toujours que 
les différents objets d’équipement sont correctement 
positionnés les uns par rapport aux autres dans le 
système. Il est indispensable de vérifier en perma-
nence l’état du produit et de sa connexion avec les 
autres équipements. 

Contrôle par un spécialiste : En plus du contrôle 
continu avant, pendant et après l’utilisation, les 
produits doivent aussi être contrôlés au moins une 
fois par an par un spécialiste et être documentés. 
La fréquence du contrôle dépend de l’intensité de 
l’environnement dans lequel les produits sont utili-
sés (au plus tard tous les 12 mois). L’équipement de 
protection individuelle doit de préférence être attribué 
personnellement de manière à ce que l’utilisateur 
connaisse l’histoire de l’équipement et puisse ainsi le 
vérifier plus facilement. Les résultats sont consignés 
dans le rapport de contrôle, qui doit comporter les 
points suivants : type précis d’équipement, modèle, 
nom et coordonnées du fabricant, possibilités d‘iden-
tification, année de construction, date d’achat, date 
de la mise en service, nom de l‘utilisateur et autres 
informations importantes sur l‘utilisation et la main-
tenance, consignation du contrôle régulier (signature 
du contrôleur incl.).

7. COMMANDE // FIG. 4
Pour utiliser une poulie, un élément de raccorde-
ment, p. ex. HMS RONDO, avec un mécanisme de 
verrouillage est prescrit. Chaque élément de raccor-
dement doit uniquement être sollicité dans la direc-
tion recommandée, toute autre sollicitation réduit la 
charge de rupture. Les éléments de raccordement 
doivent uniquement être utilisés avec un mousqueton 
fermé et verrouillé (en cas de dispositif de fermeture 
vissé de sécurité, celui-ci doit toujours être complète-
ment fermé mais il faut veiller à ne pas trop le tourner 
!). Tout obstacle ou toute pression de l’extérieur (p. 
ex. en raison d‘un élément de raccordement ou d‘un 
rocher) sur la poulie réduit fortement sa résistance. 
La poulie ou l’élément de raccordement pourrait alors 
se casser et/ou le mousqueton s‘ouvrir. L‘utilisation 

d‘un élément trop grand dans le système (p. ex. câ-
ble avec un diamètre trop grand, etc.) peut réduire la 
résistance à la traction et entraîner une défaillance 
du produit. Le diamètre maximal autorisé des câbles 
en fibres synthétiques est de 12,0 mm. La résistance 
maximale de la poulie, garantie par AUSTRIALPIN 
au moment de la production, est indiquée sur le 
produit. L’humidité et le givre peuvent influencer le 
fonctionnement et/ou la résistance. 

Exemple de structure // Abb. 4.5 
a) Rediriger la charge vers le bas
b) Structure de la poulie à câble lâche

Ouverture et fermeture de la poulie // Abb 4.6 

Climat d‘utilisation : La température d‘utilisation du 
produit s‘étend de -10°C à +40°C.

8. DUREE DE VIE DU PRODUIT
Des conditions inhabituelles peuvent réduire la 
durée de vie du produit à une seule utilisation 

(contact avec des produits chimiques, températures 
extrêmes, arêtes vives, forte chute). La durée de vie 
du produit dépend majoritairement du type et de la 
fréquence d‘utilisation ainsi que des influences exté-
rieures. La durée de vie du produit se termine lors-
qu‘un des critères d‘élimination suivants est atteint 
(voir 9. Élimination) ou lorsque le produit est considé-
ré comme obsolète pour une utilisation dans un sys-
tème. La durée de vie réelle dépend de différents 
facteurs : intensité, fréquence et environnement d‘uti-
lisation, compétence de l‘utilisateur, conditions de 
stockage, entretien, etc.  

9. ÉLIMINATION
L‘équipement doit être exclu immédiatement dans 
les cas suivants :

•	l’équipement ne passe pas le contrôle (avant et 
pendant l’utilisation, ainsi que lors du contrôle 
principal régulier),

•	l‘historique d‘utilisation de l‘équipement n‘est pas 
connu ou est incomplet,

•	on constate des dommages/des signes d’usure 
des pièces métalliques ou en plastique (voir 
Fig. 5),

•	il est entré en contact avec des produits chimiques 
ou ont subi des influences électriques,

•	vous avez un doute sur la fiabilité de l‘équipement,
•	les marquages sur le produit sont illisibles.

Dans des conditions d‘utilisation extrêmes
avec beaucoup de saletés (sable, poussière) 

et d’usure mécanique (roche rugueuse et pointue), 
les marges de sécurité d‘une poulie peuvent être 
épuisées après une courte utilisation et nécessitent 
le remplacement de la poulie. Détruisez et éliminez 
les équipements triés pour éviter leur utilisation ulté-
rieure. 

10. USURE
Un produit peut être considéré comme usé pour de 
nombreuses raisons et doit, par conséquent, être 
éliminé avant la fin de sa durée de vie réelle (ex. 
modification des normes, directives ou législations, 
développement de nouvelles techniques, incompa-
tibilité avec d’autres éléments d‘équipement, etc.).

11. MODIFICATIONS ET REPARA-
TIONS

La modification ou la suppression des composants 
d‘origine du produit peuvent limiter les propriétés 
de sécurité. L‘équipement ne doit être ni modifié, 
ni adapté pour l‘apport de pièces supplémentaires 
d‘aucune façon qui ne soit pas conseillée par écrit 
par le fabricant. 

12. RANGEMENT, TRANSPORT ET
ENTRETIEN

Rangez votre équipement au sec et à l‘abri de la 
lumière du soleil, à une température ambiante nor-
male (-10°C à +30°C), sans contrainte mécanique 
d‘écrasement, de pression ou de traction. Conservez 
l‘équipement à l‘abri des produits chimiques et des 
atmosphères salées/acides. Évitez les vibrations 
continues. Utilisez un sac de protection ou un réci-
pient de stockage et de transport spécial sans base 
métallique (corrosion de contact).

13. NETTOYAGE
Nettoyez les produits salis à l‘eau tiède (au savon 
neutre, si nécessaire). Rincez abondamment. Sé-
chez à température ambiante, jamais au sèche-linge 
ni à proximité de radiateurs de chauffage ! Vous pou-
vez, si besoin, utiliser un désinfectant du commerce 
contenant de l‘halogène. Graissez régulièrement les 
articulations des pièces métalliques et, en particulier, 
après le nettoyage, à l‘aide d‘un lubrifiant à sec (lubri-
fie lorsqu‘il est séché et ne permet à la poussière, ni 

à la saleté, de coller).

14. DECLARATION DE CONFORMITE
// FIG. 6

La présente notice d‘utilisation se trouve sur le site 
http://www.austrialpin.at pour le produit respectif.

Ce produit est conforme à l’ordonnance sur les EPI 
2016/425. Elle peut être consultée à l’adresse https://
eur-lex.europa.eu (Fig. 6.1). La notice d‘utilisation 
actuelle et la déclaration de conformité se trouvent 
à l’adresse http://www.austrialpin.at pour le produit 
respectif ou dans https://www.austrialpin.at/service/
downloads/ (Fig. 6.2.).

Organisme(s) notifié(s) ayant participé à l’évaluation 
de la conformité pour les EPI :

Allgemeine
Unfallversicherungsanstalt Sicherheitstechnische 
Prüfstelle, Vienna Twin Towers, Wienerbergstraße 
11, A-1100 Wien N°0511 · VVUÚ, a.s., Pikartská 
1337/7, 716 07 Radvanice, Czech Republic N°1019

Les normes suivantes sont disponibles à l’adres-
se https://www.austrian-standards.at/de : EN 
12278:2007
Sous réserve d‘erreurs d‘impression et de modificati-
ons techniques. Version 03/2025

IT CARRUCOLA 
SECONDO EN 12278

1. LEGENDA // FIG. 1
(1) OK; (2) Attenzione; (3) Pericolo

2. CAMPO DI APPLICAZIONE
Questo prodotto fa parte dei dispositivi di protezione 
individuale per la protezione dalle cadute dall’alto 
(DPI) e deve essere assegnato a una persona. È in-
oltre destinato all’alpinismo, all’arrampicata sportiva 
e ad altre attività su superfici verticali nelle quali ven-
gono impiegate tecniche simili. La carrucola è stata 
sviluppata per l’arrampicata e l’alpinismo. Questo 
prodotto non deve essere sollecitato oltre i suoi limiti. 
Esso può essere utilizzato solo per lo scopo per cui 
è stato progettato. Le attività che utilizzano questa 
attrezzatura sono per loro natura pericolose. Errori e 
disattenzioni possono provocare lesioni gravi o persi-
no la morte. L’utente è responsabile in prima persona 
delle proprie azioni e decisioni. Le seguenti indica-
zioni per l’uso devono essere lette attentamente e 
assolutamente rispettate.

La mancata osservanza delle presenti is-
truzioni per l’uso può provocare la morte! 

Questo prodotto può essere utilizzato solo da per-
sone competenti, responsabili e appositamente 
istruite come pure da terzi che sono sotto la diretta 
supervisione e il controllo di una persona competen-
te, responsabile e appositamente istruita. La scelta 
corretta dell’attrezzatura richiede esperienza e deve 
essere presa considerando i pericoli. È responsa-
bilità dell’utente ricevere una formazione adeguata 
sull’impiego delle giuste tecniche e sulle precauzioni 
di sicurezza. Il produttore declina ogni responsabilità 
in caso di uso improprio e/o di impiego errato. L’uten-
te deve essere consapevole che in caso di condizioni 
fisiche e/o mentali non idonee la sicurezza potrebbe 
essere compromessa in situazioni normali e di emer-
genza. Prima di utilizzare l’attrezzatura l’utente deve 
garantire che in caso di caduta il sistema DPI preve-
da un salvataggio immediato, sicuro ed efficace della 
persona e che consideri tutti i casi di emergenza. 

3. DENOMINAZIONE DEI COMPONEN-
TI // FIG. 2

(1) Parte laterale, corpo; (2) Puleggia per fune; (3) 
Asse; (4) Apertura per alloggiamento moschettone

4. MARCATURE SUL PRODOTTO // 
FIG. 3

(1) Nome del produttore; (2) Anno di fabbricazione; 
(3) Diametro massimo della fune in fibra sintetica; (4) 
Carico di rottura massimo della carrucola; (5) Cari-
co di lavoro massimo che può essere applicato tra 
la carrucola/puleggia per fune e i punti di fissaggio

5. COMBINAZIONE, UTILIZZO IN
SISTEMA

Quando questo prodotto è combinato con altri com-
ponenti, esiste il rischio di compromissione reciproca 
della sicurezza d’uso. Se questo prodotto viene uti-
lizzato insieme ad altri componenti di un sistema di 
salvataggio/anticaduta, prima dell’uso l’utente deve 
informarsi in merito alle avvertenze, note e istruzioni 

allegate per questi componenti e rispettarle. In linea 
di principio, può essere utilizzato solo in combinazio-
ne con componenti marcati CE di dispositivi di prote-
zione individuale (DPI) per proteggere dalle cadute 
dall’alto. Qualora vengano combinati erroneamente 
dei componenti dell’attrezzatura non adatti l’uno 
all’altro, possono verificarsi pericoli imprevedibili che 
non garantiscono più il funzionamento sicuro di un 
componente dell’attrezzatura. 

6. VERIFICA, PUNTI DA CONTROLLA-
RE PRIMA / DURANTE / DOPO OGNI
UTILIZZO

Prima e dopo ogni impiego: Assicurarsi che il cor-
po, i rivetti e la carrucola non presentino fenditure, 
deformazioni o corrosioni. 

Durante l’utilizzo: assicurarsi sempre che le singole 
attrezzature nel sistema siano posizionate corretta-
mente. È indispensabile controllare costantemente 
le condizioni del prodotto e il suo collegamento con 
altre attrezzature. 

Controllo competente: oltre al controllo costante, 
durante e dopo l’utilizzo i prodotti devono essere 
controllati e documentati almeno una volta all’anno 
da un esperto. La frequenza del controllo dipende 
dall’intensità dell’ambiente in cui i prodotti vengono 
utilizzati (al massimo ogni 12 mesi). Preferibilmente 
l’equipaggiamento personale di protezione deve es-
sere assegnato personalmente ai rispettivi utenti, in 
modo che l’utente conosca la storia dell’attrezzatura 
e quindi possa controllarla più facilmente. I risultati 
vengono registrati nel rapporto di controllo che deve 
contenere quanto segue: tipo preciso di attrezzatura, 
modello, nome e informazioni di contatto del produt-
tore, possibilità di identificazione, anno di fabbrica-
zione, data di acquisto, data della messa in servizio, 
nome dell’utente e altre informazioni importanti 
sull’utilizzo e sulla manutenzione, registrazione del 
regolare controllo (incl. firma del collaudatore).

7. UTILIZZO // FIG. 4
Per l’utilizzo della carrucola si prescrive l’utilizzo di 
un elemento di collegamento, ad es. HSM RONDO, 
con un meccanismo di bloccaggio. Ogni dispositivo 
di collegamento può essere caricato solo nella dire-
zione di carico raccomandata, qualsiasi altro carico 
riduce la forza di rottura. Gli elementi di collegamen-
to possono essere utilizzati solo con leva chiusa e 
bloccata (in caso di chiusura a vite, girare sempre 
completamente, attenzione: non girare eccessiva-
mente!). Qualsiasi limitazione o pressione esterna 
(ad es. tramite un elemento di collegamento o roccia) 
sulla carrucola riduce notevolmente la sua resisten-
za. Allo stesso modo la carrucola o l’elemento di 
collegamento può rompersi e/o la leva può aprirsi. 
L’utilizzo di un elemento troppo grande nel sistema 
(ad es. fune con diametro troppo grande, ecc.) può 
ridurre la resistenza alla trazione e causare il guasto 
del prodotto. Il diametro massimo consentito delle 
funi in fibra sintetica è di 12,0 mm. La resistenza 
massima della carrucola garantita da AUSTRIALPIN 
al momento della produzione è indicata sul prodotto. 
L’umidità e il congelamento possono influire sulla fun-
zione e/o la resistenza. 

Esempio di struttura // Abb. 4.5 
a) Reindirizzamento del carico verso il basso
b) Struttura della puleggia libera

Apertura e chiusura della puleggia // Abb 4.6 

Temperatura di utilizzo: La temperatura di utilizzo 
del prodotto va da ca. -10 °C a +40 °C

8. DURATA DEL PRODOTTO
Circostanze eccezionali possono ridurre la du-
rata del prodotto a un singolo utilizzo (contatto 

con sostanze chimiche, temperature estreme, spigoli 
vivi, gravi cadute). La durata del prodotto dipende 
essenzialmente dalla modalità e dalla frequenza di 
utilizzo nonché da fattori esterni. La durata di un pro-
dotto termina quando si applica uno dei seguenti cri-
teri per l’eliminazione (vedere il punto 9. Eliminazio-
ne) o se il prodotto risulta essere obsoleto per essere 
utilizzato in un sistema. L’effettiva durata dipende da 
una serie di fattori: Intensità, frequenza e ambiente 
d’uso, nonché competenza dell’utente, condizioni di 
conservazione, manutenzione, ecc.  

9. ELIMINAZIONE
L’attrezzatura deve essere immediatamente elimi-
nata se:

•	non passa il controllo (sia prima dell’uso sia duran-
te l’uso anche come controllo principale regolare);

•	la storia dell’utilizzo dell’attrezzatura è sconosciuta 
o incompleta;

•	vengono rilevati danni/segni di abrasione dei com-
ponenti metallici o di plastica (si veda Fig. 5);
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4.8 LINKS6

6.1. PPE regulation 2016/425

6.2. declaration of conformity

•	essa è entrata in contatto con agenti chimici o 
influenze elettriche;

•	l’utente ha dei dubbi sull’affidabilità dell’attrez-
zatura;

•	l’etichettatura sul prodotto non è più chiaramente 
leggibile, riconoscibile.

In condizioni di utilizzo estreme con molto 
sporco (sabbia, polvere) e abrasione meccani-

ca (fra l’altro anche roccia grezza, appuntita) la riser-
va di sicurezza di una carrucola può esaurirsi già 
dopo un breve utilizzo ed è quindi necessario sostitui-
re la carrucola. Distruggere e smaltire immediata-
mente le attrezzature scartate per impedirne un ulte-
riore utilizzo. 

10. INVECCHIAMENTO
Ci sono molte ragioni per cui un prodotto può essere 
considerato obsoleto e deve quindi essere smaltito 
prima della fine della sua durata effettiva (ad es. cam-
biamento delle norme, linee guida o leggi, sviluppo 
di nuove tecnologie, incompatibilità con altri elementi 
dell’attrezzatura, ecc.).

11. MODIFICHE E RIPARAZIONI
Se i componenti originali del prodotto vengono modi-
ficati o rimossi, ciò può compromettere le proprietà di 
sicurezza. L’attrezzatura non deve essere modificata 
o adattata per il fissaggio di parti aggiuntive in alcun 
modo non raccomandato per iscritto dal produttore. 

12. CONVERSAZIONE, TRASPORTO
E CURA

Conservare l’attrezzatura all’asciutto e protetta dalla 
luce del giorno a una temperatura ambiente normale 
(da -10 °C a +30 °C) senza sollecitazioni meccaniche 
di schiacciamento, pressione o trazione. Conser-
vare l’attrezzatura lontano da sostanze chimiche e 
atmosfera salina/acida. Evitare vibrazioni costanti. 
Usare sacchetti protettivi o contenitori speciali per lo 
stoccaggio e il trasporto con un fondo non metallico 
(corrosione da contatto).

13. PULIZIA
Pulire i prodotti sporchi in acqua tiepida (se necessa-
rio con sapone neutro). Risciacquare bene. Asciuga-
re a temperatura ambiente, mai in asciugatrici o vici-
no a termosifoni! Se necessario, è possibile utilizzare 
disinfettanti comuni, senza alogeni. I giunti delle parti 
meccaniche devono essere lubrificate regolarmente 
e soprattutto dopo la pulizia con un lubrificante a 
secco (lubrificare quando asciutto, in questo modo la 
polvere e lo sporco non rimangono attaccati.

14. DICHIARAZIONE DI CONFORMITÀ
// FIG. 6

La attuali istruzioni per l’uso sono disponibili su http://
www.austrialpin.at per il rispettivo prodotto.

Questo prodotto rispetta il regolamento DPI 
2016/425. Esso può essere consultato su https://eur-
lex.europa.eu (Fig. 6.1.) Le attuali istruzioni per l’uso 
e la dichiarazione di conformità è disponibile su http://
www.austrialpin.at nel rispettivo prodotto o su https://
www.austrialpin.at/service/downloads/ (Fig. 6.2.).

Organismi notificati coinvolti nella valutazione di con-
formità per i DPI:

Allgemeine
Unfallversicherungsanstalt Sicherheitstechnische 
Prüfstelle, Vienna Twin Towers, Wienerbergstraße 
11, A-1100 Wien N°0511

Queste norme possono essere acquistate su https://
www.austrian-standards.at/de EN 12278:2007
Errori di stampa e modifiche tecniche riservate. Ver-
sione 03/2025

a) Step 1

Step 3 Step 4

Step 2b)
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